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Deutſches Reich
Ueber die Badiſchen Landt agswahlen leſen wir in der

Frkf Ztg Der badiſche Wahlkampf hat allem Anſchein nach
mit einem Siege des Nationalliberalismus geendet
Die Nat Lib haben einige Erfolge zu verzeichnen die zu erringen
ſie ſelbſt wohl wenig Hoffnung hatten Zunächſt iſt ihnen ein
Sitz in Mannheim zugefallen der bisher der Demokratie
ehörte Ferner haben ſie wie es ſcheint ThiengenWalds8 das ſeither die Ultramontanen behaupteten erobert Auch

iesloch iſt einer aus nationalliberaler Quelle entſtammen
den Nachricht zufolge den Demokraten abgenommen wordenwir haben des allen Grund die Richtigkeit dieſer Meldung

vorerſt zu bezweifeln Die katholiſche Volkspartei verlor ferner
Bondorf Villingen Neuſtadt an die Nationalliberalen
Konſtanz wählte nationalliberal Nicht zu beſtreiten iſt daß
der Nationalliberalismus der badiſchen Kammer eine nicht un
bedeutende Stärkung erfahren wird Die Frkf Ztg iſt
in dieſem Falle jedenfalls ein ſehr unverdächtiger Zeuge Wir
freuen uns des Erfolges der nationalliberalen Partei in Baden
und hoffen daß derſelbe nicht ohne Rückwirkung auf das übrige
Deutſchland bleiben wird

Das kaiſerliche Geſundheitsamt welches bisher nur
eine berathende Stelle der oberſten Reichsbehörde war ſoll
dem Vernehmen der Köln Ztg nach weitere Befugniſſe
erhalten Das Medizinal und Veterinärweſen in allen
dentſchen Staaten ſoll ſeiner Aufſicht und Leitung bis zu ſch
einem gewiſſen Maße unterſtellt werden Dazu ſoll dem
Amte auch die Handhabung von Vollziehungsmaßregeln und
das Recht beigelegt werden ſelbſtändig geſetzgeberiſche Vor
ſchläge auf dem Gebiete der öffentlichen Geſundheitspflege bei
der höchſten Reichsbehörde zu machen Eine derartige Um
bildung und Ausſtattung des kaiſerlichen Geſundheitsamtes
wird von Aerzten und Thierärzten freudig begrüßt werden

Die polniſche Deputation aus dem Kreiſe Jnowrazlaw
welche bekanntlich in Angelegenheit der Ausweiſungen eine
Audienz beim Miniſter des Jnnern gehabt hat unter dem 4 d
zu H des Herrenhausmitgliedes Rittergutsbeſitzer v Kosciclski
den Beſcheid auf die damals gemachte Vorſtellung in Betreff der
Ausweiſung ländlicher Arbeiter erhalten Jn demſelben erklärt
der Oberpräſident er habe den Landrath des Kreiſes Jnowrazlaw
ermächtigt den Ausweiſungstermin für alle ländlichen Arbeiter
deren Verbleiben im Intereſſe der Landwirthſchaft liegt wenn
dies die betreffenden Unterſuchungen ergeben bis zum 1 April
1886 zu verlängern

Der in Poſen mit Verwaltung der Oberbürgermeiſter
ſtelle betraute Landrath Müller erhält das volle Gehalt der
Stelle als Diäten Die Staatsregierung hat nun angeordnet
daß die Stadt Poſen dem Herrn Sktaatskommiſſarius für ſeinen
Umzug von Marienwerder nach Poſen den Betrag von 1000 M

erſtatte Die r c welche einem derStadt oktroyirten Rektor die Umſiedelungskoſten zu zahlen ver
weigert hat kann ſich natürlich nur auf einen ablehnenden Stand
Du ſtellen Die Staatsregierung könnte ſonſt leicht alle paar

ochen einen anderen Staatskommiſſar aus allen Enden des
Landes beſtellen und immer wieder der ſchon einmal ſtark
geſtraften Stadt neue Strafen dadurch auferlegen daß ſie ihr
neue Umzugskoſten auferlegt
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Halle den 13 Oktober T
Schwurgerichtsſitzung vom 12 Oktober

Zu dieſer erſten Sitzung der letzten m Verhandlungs
vperiode war der Gerichtshof wie folgt zuſammengeſetzt Land
gerichtsdirektor Reuter Vorſitzender Landgerichtsräthe Pfitzner
und Holtze Beiſitzer die kgl Staatsanwaltſchaft iſt vertreten

n n Voswinkel Gerichtsſchreiber Referendar
erhardtAls Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren Gutsbeſitzer

Eduard Brömmes Schiepzig Rentner Aug
Kfm u Fabrikbeſ Franz Bänſch Dölau Gutsbeſ Wilh Häder
Queis Brauereibeſ Ad OffenhauerDelttzſch Zimmermſtr
Zraps BeckerMansfeld Kfm Oskar BerndkLettin Rentner

arl Jentzſch Brehna Oekonom Otto Nordmann Löbejün
Rentner Friedr Pannicke Köckern Gutsbeſ Alb Apitzſch
Cursdorf Kfm Karl Schulze Könnern

Es ſtanden zwei Sachen zur Verhandlung zuerſt diejenige
wider den Dachdecker Joh Michael Berbig von hier wegen
gewaltthätigen Angriffs auf einen Forſtbeamten und Körperverletzung
deſſelben während derſelbe ſich in rechtmäßiger Ausübung ſeines
Amtes befand Verbrechen gegen 88 117 und 118 des ReichsStr
Geſ B Der Angeklagte von hier gebürtig 67 Jahre alt vor
beſtraft wegen Theilnahme an einem Diebſtahl und ſpäter wegen
Körperverletzung mit Feſtung war beſchuldigt am 17 Mai d J
in der Dölauer Haide den Forſtaufſeher Arnold als dieſer ihn
beim verſuchten Ausnehmen eines Staarneſtes betroffen und des
wegen zur Rede geſetzt auf Befragen nach ſeinem Namen keine
enügende Antwort gegeben dem Beamten der zu ſeiner Ver
aftung ſchreiten wollte gewaltſamen Widerſtand geleiſtet ihnthätlich angegriffen und durch

ſowie ein Meſſer dabei r und Arnold bedroht zu haben
alles in vorliegendem Fall erſchwerende Umſtände für den An
geklagten da das Reichsſtrafgeſetzbuch Widerſtandsleiſtung gegen
Forſtbeamte ſchärfer beurtheilt als gegen andere Beamte indem
jene bei Ausübung ihres Dienſtes oft einſam im Walde Angriffen
ausgeſetzt ſind und deshalb beſondern Schutz durch das Geſetz
erhalten müſſen Bevor in der Verhandlung weiter geſchritten
wurde beantragte der Vertheidiger Hr Rechtsanwalt Bennewiz
noch einen Hauptzeugen in der Perſon eines Bergmanns zu
laden der den fraglichen Vorgang von Anfang an mit angeſehen
und bekunden ſoll daß Berbig gar kein Staarneſt habe aus
nehmen wollen ſondern nur ſeinen kleinen Enkel in die Höhe

ehoben habe damit dieſer in dem Neſte nachſehe ob noch Vögel
arin wären daß dann die Namensnennung ſeitens Berbig snicht verweigert und trotzdem vom Forſtaufſeber Arnold zur

Verhaftung Mannes geſchritten worden ſei Dem Antrage
auf Ladung des betreffenden Zeugen wurde durch Beſchluß ent
ſprochen und die Sache bis zur nächſten Schwurgerichisperiode
vertagt Da der Angeklagte aber an der Verſchleppung der An
gelegenheit durch verzögerte Zengenangabe ſelbſt ſchuld ſo muß
er nun bis zu dem ſpäteren Termin in Haft bleiben

Die zweite Sache betraf Verbrechen gegen S 159 StrGeſ B
wiſſentlichen Meineid und e angeklagt erſchiender Stallmeiſter bei hieſiger Straßenbahngeſellſchaft Guſt
Adolf Schuſter aus Giebichenſtein 1840 in Cämmeritz
bei Schkölen geboren bisher noch unbeſcholten nur
einmal wegen Beleidigung vorbeſtraft Die Vorgeſchichte
r Anklage datirt vom vorigen Jahre wo Schuſter
eim früheren Gaſtwirth Reuter hier Blücherſtraße 6 als After

miether einzog und vom Äpril bis Oktober bei demſelben wohnte
wiſchen Vermiether und Miether iſt dabei eine Vereinbarun
etreffs des Miethspreiſes dahin ren daß Schuſter monatli15 M zahlen ſolle wie Reuter behauptet während Ängetlagier

dagegen behauptet auf 18 M Miethe für den Monat mit jenem
übereingekommen zu ſein Das iſt der ſtreitige Schuſter
wohnte bei Reuter 6 Monate hatte demnach 90 M Miethe zuzahlen aber nur 66 M bei ſeinem Auszuge abbezahlt wegen ſämmtt kirchlichen Gebäuderückſtändiger 24 M waren ihm vom Velhmfether mee Möbel der püſche Vedeinee eingetragen ſind

änicke Bitterfeld

Schläge mit einem dicken Stock verletzt 9

ſtücke Bettſtelle und Matratze als Pfand zurückbehalten bis Frau
Schuſter am 10 Okt v J den Reſt bezahlte Nun iſt hier ein
anderer Umſtand ins Spiel gekommen darin beſtehend daß Reuter
dem Sch nach und nach ein Darlehn von 25 M gegeben
worüber ſich ein Schuldſchein bei den Akten befindet der vom
Schuldner auch anerkannt worden Von ſeiten des Angeklagten
wird behauptet die Zahlung jenes Reſtbetrages von 24 M ſei
die Tilgung fraglichen Darlehns geweſen indem er von Reuter
nur 24 M entliehen und dieſer den Schuldſchein unter Anrechnung
von Zinſen auf 25 M ausgeſtellt habe während derſelbe Miethe
von ihm nicht mehr zu fordern gehabt Schließlich hat Reuter
den Sch verklagt und dieſem iſt im Termin vom 16 Februar
vor hieſigem Amtsgericht ein Eid wie folgt auferlegt worden
Jch u ſ w ſchwöre es iſt nicht wahr daß ich beim Miethen

einer Wohnung Blücherſtr 6 bei Reuter mit demſelben einen
Miethszins von 15 M vereinbart habe Dieſen Eid hat
Schuſter geleiſtet und ſoll dabei wiſſentlich falſch geſchworen
haben Ueber dieſen Punkt Klarheit zu ſchaffen waren zur Ver
nehmung 11 Zeugen geladen aus deren Ausſage hervorging
daß vor dem Einziehen Schuſters in Reuters Wohnung die zur
Hälfte möblirt geweſen von einem Miethszins noch nicht die
Rede geweſen ſondern erſt einige Tage ſpäter als Sch ſchon
bei Reuter wohnte Letzterer hat anfänglich 7 Thlr dann 6 Thlr
und ſchließlich auf Schuſters Ablehnen 5 Thlr für den Monat
verlangt womit Miether dann einverſtanden geweſen nach Aus
ſage der unverehel Bernſtorf mit den Worten daß er dieſen
Preis geben wolle Andere Zeugen bekunden ebenfalls mehr
fache Aeußerungen Schuſters wonach er ſtets von 15 M Miethe
geſprochen und ein beſonders ſchwerbelaſtender Umſtand für ihn
liegt darin daß er auf dem Amtsgericht vor dem Schwurtermin
zum Zeugen Tänzer auf deſſen Befragen erklärt hat er be

wöre die Vereinbarung von 12 M dann rutſche Reuter
hinunter Tänzers Vorhaltungen daß Schuſter dies doch nicht
beſchwören könne und lieber nicht beſchwören ſolle hat er un
beachtet gelaſſen und nach geleiſtetem Schwur dadurch die gegen
ihn erhobene Anklage veranlaßt Zu Gunſten des Angeklagten
wußte nur ſchwach und vergeblich deſſen Frau einiges vorzubringen
Nach alledem wurde die Schuldfrage dahin normirt Jſt An
geklagter ſchuldig am 16 Febr d J einen ihm zugeſchobenen
Eid wiſſentlich falſch geſchworen zu haben und auf Antrag des
Vertheidigers Hrn Dr Kähne dieſelbe Frage in Bezug auf
Fahrläſſigkeit im Fall Verneinung der erſten Frage Die kglStaatsanwaltſchaft erachtete wiſſentlichen Meineid für erwieſen

wogegen die Vertheidigung nach glänzendem Plaidoyer im Antrag
auf Freiſprechung von der Anklage auf wiſſentlichen Meineid
gipfelte wobei namentlich das Vorhandenſein einer richtigen
Vereinbarung zwiſchen ſeinem Klienten und Reuter bemangelt
und ſonſt verſchiedene Belaſtungsmomente abzuſchwächen verſucht
wurde Wenn aber Vereinbarung nach der Anklage angenommen
werden ſolle ſo könne nur Jrrthum ſeitens des Angeklagten vorliegen und demſelben nur Fahrläſſigteit ſchuld gegeben werden
Der Wahrſpruch der Geſchworenen läutete zu Frage 1 Nein
zu Frage 2 Ja Der Antrag der kal Staatsanwaltſchafi
lautete hiernach wegen fahrläſſigen Falſcheides auf das für
dieſen Fall zuläſſige höchſte Strafmaß 1 Jahr Gefängniß
welchem Antrag ſich der Gerichtshof anſchloß mit der Begründung
da gebe Fahrläſſigkeit vorliege Sch wurde in die Haft zurück
gebracht

Mittwoch den 14 d Verhandlungen wider 1 den Handelsmann
Andreas Friedrich Butzmann aus Belleben wegen verſuchter
Nothzucht und 2 den früheren Poſtgehilfen Max Käſebier aus
g e chenthal wegen Unterſchlagung und Urkundenfälſchung im

mte

Probinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Weißenfels 12 Okt Geſtern verabſchiedete ſich in
hieſiger Stadtkirche der Archidiakonus Allihn von ſeiner zahlreich
verſammelten Gemeinde Eine Anerkennung ſeiner Thätigkeit als
Lokalſchulinſpektor wurde ihm durch ein Schreiben der königl
Regierung in Merſeburg Jn dem Orte Wählitz bei Hohen
mölſen iſt am 8 d eine Poſthilfsſtelle in Wirkſamkeit ge
treten Vor einigen Tagen lief in der Braunkohlenwaarenfabrik
Waldau ein erſt vor einigen Wochen von Militär entlaſſener
Arbeiter über den eiſernen Deckel eines mit heißem Waſſer an
gefüllten Baſſins Der Deckel im Laufe der Zeit ſchwach ge
worden brach der Arbeiter ſtürzte in das Baſſin und verbrannte
ſich beide Beine derart daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt
wird Jn der letzten Vorſtellung welche der Cirkus Blumen
feld hier gab wurde ein Pferd verlooſt Die Direktion kaufte
daſſelbe von der glücklichen Gewinnerin einem jungen Mädchen
für 10 M wieder zurück Die Mutter deſſelben welche ſpäter
von dieſem Geſchäfte erfahren verlangt nun von der Direktion die
Herausgabe des Pferdes oder mindeſtens 75 da ihre Tochter
als minorenn ohne Einwilligung des Vormundes nicht berechtigt
war dieſes Geſchäft abzuſchließen

K Erfurt 12 Okt Durch den ProvinzialSchulrath Hrn
Geh Rath Dr Goebel aus Magdeburg fand heute vormittag in
der Aula des kgl Realgymnaſiums in Gegenwart der Herren
Regierungspräſident von Brauchitſch Landrath Freiherr von
Müffling Oberbürgermeiſter Geh RegRath Breslau vieler
Profeſſoren Lehrer und Freunde des Realgymnaſiums die
feierliche Einführung des neuen Direktörs der Anſtalt

rn Prof Dr Zange bisher Direktor des Gymnaſiums zu
Elberfeld ſtatt

v Freyburg 11 Okt Jn der heute hier abgehaltenen General
verſammlung des Vorſchußvereins E wurde der bis
herige Vorſitzende Hr Viktor Valzer wiederum zum Vor
ſitzenden Hr Kfm Ernſt Brückner zum Kaſſirer des Vereins
und Hr Kfm Oskar Schöner zum Controlleur erwählt

H Duerfurt 12 Okt Eine eigenthümliche Angelegenheit von
nicht zu unterſchätzender Tragweite auch für andere Gemeinden
beſchäftigt jetzt die Väter hieſiger Stadt Die Stadtkirche
St Lamperti iſt infolge gänzlicher Vermögensloſigkeit gleich
den übrigen kirchlichen Gebäuden von der politiſchen Gemeinde
ſeit uralten Zeiten erhalten worden Jetzt tritt das kgl Kon
ſiſtorium mit der Forderung an die politiſche Gemeinde heran
das der Kirchengemeinde gehörige Eigenthumsrecht über die
kirchlichen Gebäude anzuerkennen Selbſtverſtändlich ſträubt
ſich die politiſche Gemeinde gegen dies Verlangen und am Sonn
abend fand dieſerhalb eine gemeinſchaftliche Sitzung beider ſtädti
ſchen Behörden in Gegenwart eines Kommiſſars der kgl a rererß
und des Konſiſtoriums ſtatt Die Verſammlung beſchloß das
Eigenthumsrecht der Kirchengemeinde an den kirchlichen Gebäuden
nicht anzuerkennen das Nutzungsrecht der Kirchengemeinde da
gegen beſtehen zu laſſen Nachmittags veranlaßte der Vertreter
des Konſiſtoriums Juſtitiar Nitz eMagdeburg eine Verſammlung
des Kircheyrathes und der Kirchengemeinde Vertretung betr Ver
handlung über dieſelbe Angelegenheit Es wurde hierbei der Be
ſchluß gefaßt das kgl Konſiſtorium zu erſuchen die betr Urkundeauf Grund deren das Kon rin das Eigenthumsrecht für die
Kirche beanſprucht zur Ein einſenden zu laſſen da je nach dem
Jnhalte der Matrikel ein Ausgleich nicht ausgeſchloſſen ſei auf
alle Fälle aber die Beſchreitung des Rechtsweges gegen die
politiſche Gemeinde abgelehnt werden müſſe Der Kommiſſar des
Konſiſtoriums erklärte zintretenden al müſſe das Konſiſtorium
eine generelle Beſtimmung zur Ausführung bringen welche die
Anſtrengung des Prozeſſes gegen die politiſche Gemeinde durch
eine ex officio erfolgende Beſtellung eines Sachwalters für die
Kirchengemeinde erfolgen laſſe Schließlich ſei noch bemerkt daß

als Eigenthum

14 Oktober 1885
Leipzig 12 Okt Eine tragiſche Scene aus dem

Thierleben ſpielte ſich geſtern mittag im Zoologiab Das europäiſche Bärenpoar war wahrſcheinli c
Knochens uneins geworden und dieſe Uneinigkeit in Streit aus
geartet in deſſen Folge man zu Thätlichkeiten überging Dabei
zog nun das Weibchen welches vom Männchen arg behandelt
wurde den Kürzeren und erlitt ſolche Verwundungen daß um
ſein Leiden abzukürzen der Beſitzer des Gartens Hr Pinckert
es durch einen Schuß tödten mußte Die Herausſchaffung des
Leichnams aus dem Zwinger machte große Schwierigkeiten
Die Bahnhöfe zeigten geſtern einen außerordentlichen Verkehr

Die D qadeburger Bahn hatte allein eine ev von 16,800
Perſonen Die hieſige Jmmobilien Geſellſchaft trägt
ſich mit großen Plänen Sie hat unter Vorbehalt die Häuſer
an der Weſtſeite des Marktes und Nordſeite des Thomasgäßchens
angekauft um das letztere zu erweitern Ob zugleich der Thomas
kirchhof erweitert und Lehmanns Garten durchgebrochen wird ſteh
dahin iſt aber wahrſcheimlich und dann wäre eine gerade Ver
bindung von Oſt nach Weſt von Volkmarsdorf und Anger Krotten
dorf bis Lindenau geſchaffen

Vermiſchtes
Jubiläum einer Stadt Ein Feſt ſeltener Art beging

kürzlich das induſtrielle Städtchen Wermelskirchen die tauſend
jährige Jubelfeier ſeiner Gründung Die Feier ſtützt ſich auf
Akten des ehemaligen Andreasſtiftes in Köln denen zufolge der
Kölner Biſchof Willibert oder Weribert 870 889 zu Ehren des
Apoſtels St Bartholomäus in Wermelskirchen eine Kirche hat
erbauen laſſen womit der Grundſtein zu dem Orte gelegt wurde
Ein hiſtoriſcher Feſtzug bildete den Glanzpunkt der Feier

Eiſenbahnunglück Am Sonntag fand vor dem Bahn
hof zu Darmſtadt ein Zuſammenſtoß eines Schnellzuges mit
einem Güterzug ſtatt Glücklicherweiſe wurden nur die letzten
Wagen des Güterzuges aber keine Menſchen beſchädigt Jn dem
Schnellzug befanden ſich von Heidelberg kommend die Herzogin
von Edinburg und Graf Erbach Schönburg Der Herzog von
Edinburg erwartete ſeine Gemahlin am Bahnhof um mit ihr die
Reiſe nach Köln fortzuſetzen Jnfolge des Unfalls blieben die
Herrſchaften im großherzoglichen Palais zu Darmſtadt und reiſten
erſt am Abend ab Der Vokomotivſührer des Schnellzuges wurde
ſofort ſuspendirt Durch den Zuſammenſtoß wurden die hinterſten
Wagen des Güterzuges ziemlich ſtark beſchädigt während
an dem Schnellzuge keinerlei Schaden entſtanden und die Paſſa
r mit dem Schrecken ſowie einſtündiger Verſpätung davon
amen

Ein ſchweinfurter Tertianer wurde zu vier Stunden
da ter weil ſich derſelbe bei einem Beſuch in Weimar
während der Ferienzeit ein Stückchen Holz vom Sarge Schillersabſchnitt um es als Andenken auſgubewahren Die That wurde

entdeckt und auf eifrige Recherchen der Thäter ermittelt Die
Sache wurde ſodann an das ſchweinfurter Gymnaſium zur
Urtheilsfällung abgegeben und von demſelben obige Strafe
verhängt

Zum Konkurs Jacob Bernſtein Co Am Freitag
ſtand in Königsberg i Pr der Kaufmann Max Bernſtein Mit
inhaber des in Berlin beſtandenen Bankgeſchäfts Jacob Bern
ſtein Co wegen fahrläſſigen Bankerotts vor der Strafkammer
Die Anklage bezichtigt ihn als Handelsmann der ſeine Zahlungen
eingeſtellt durch Aufwand übermäßige Summen verbraucht
ſeine Handelsbücher zu führen ſowie auch unterlaſſen zu haben
in vorgeſchriebener Zeit r zu ziehen Angeklagter n
zugeben jährlich 25 30,000 M für ſich verbraucht aber ſi
um das Geſchäft dem er als Jnhaber angehörte gar nicht ge
kümmert zu haben Er entſchuldigt ſich durch Geſchäftsunkenntniß
und durch das Vertrauen auf ſeinen Vater und Gerſon von denen
er nicht annehmen konnte daß die Vermögensaufſtellungen die
ſie namentlich in den letzten Jahren machten falſch ſeien Der
Gerichtshof erkannte unter Annahme mildernder Umſtände auf
ſechs Monate Gefängniß worauf ſechs Wochen als durch die
Unterſuchungshaft verbüßt in Anrechnung kommen Der über
die Handelsgeſellſchaft im April d J ausgebrochene Konkurs
iſt ſoweit gediehen daß etwa 7 Proz aus der Maſſe herauskommen
werden die Paſſiva betragen rund 3,700,000 M

Ueber eine praktiſche Poſteinrichtung wird aus
London geſchrieben Die engliſche Poſtverwaltung hat die Ein
richtung getroffen daß bei Verſendung größerer Mengen von
Cirknlaren u drgl der Portokoſtenbetrag im ganzen erlegt werden
kann worauf die ſämmtlichen Stücke mit paid bezahlt ver
ſtempelt werden Marken brauchen bei dieſer Verſendungsart
nicht aufgeklebt zu werden was nicht nur eine Erſparniß für die
Poſtverwaltung ſondern auch eine beträchtliche Müheverringerung
für den Abſender iſt

Der Münchhauſen von Rügen
Der greiſe Wirth auf Stubbenkammer ver erſt jüngſt

geſtorben iſt war eine berühmte Perſon in Brt Rügen und Vorpommern Er hieß im Volksmund der alte Behrend ſtand mit
Kaiſer Wilhelm ungefähr in einem Alter und war eine wahrhaft
impoſante Erſcheinung ſchier ſechs Fuß hoch mit langem weißem
Barte dichtem Haupthaare und einem ſo vornehmen Weſen wie
ein alter engliſcher Lord aus dem Oberhauſe Seine Gäſte hatten
bei ihm trotz des Geldes das ſie bezahlten ſtets das Gefühl alsob er ſie nur aus allgemeiner Höflichkeit bewirthe und um nicht
gegen die Regeln der Gaſtfreiheit zu verſtoßen Seine eigent
liche Berühmtheit rührte von ſeiner wunderbaren Kunſt des

Aufſchneidens her Jch ſage aufſchneiden und nicht lügen,
denn im gewöhnlichen Leben war der Alte ein grader und zu
rig Charakter der an der Wahrheit hielt Sobald er aber
in der Tafelrunde ſeiner fremden Gäſte den Ehrenſitz eingenommen
hatte dann kam der leibhaftige Satan über ihn und er gerieth in
das fürchterlichſte Jäger Latein Der trockene Humor und die
unbändige Luſt am Hänſeln die den plattdeutſchen Stämmen in
ſo hohem Maße eigen iſt brach mit unwiderſtehlicher Gewalt bei
dem alten Herrn durch und ohne Schonung von Rang und
Stand denn ſehr oft war das Publikum an ſeinem Tiſch
aus den höchſten Kreiſen band er ihnen allen mit der ehr
barſten Miene die fürchterlichſten Bären auf Sein unerſchütter
licher Ernſt ſeine vornehme Würde ließ bei denjenigen die ihn
nicht genauer kannten zuerſt gar keinen Zweifel an der Glau
würdigkeit aufkommen bis die Page echten ſchließlich zu toll
wurden und man wohl oder übel eingeſtehen mußte daß der alte
Herr feine Hänſeleien getrieben hatte ohne daß man genau wußte
wie viel er einem aufgelogen hatte

Eine Abendgeſellſchaft wird mir beſonders rege bleiben
Ganz zufällig wie immer begann der alte Behrend halb
lauten Tones mit ſeinen Nachbarn ein Geſpräch zuerſt ging alles
höchſt harmlos und glaubwürdig zu er erzählte ihuen daß der
alte Meſſingtheekeſſel auf dem Eckſpinde noch ein Geſchenk vom
Csar Peter dem Großen an den kühnen Seeräuber Störtebeek ſei
der einſt mit ſeiner Flotte die Oſtſee brandſchatzte und bis na
Riga ſeine Raubzüge ausdehnte dann begann der alte Behrend
von der ledernen Kanone zu erzählen die der J Schweden
könig Karl XII auf Stubbenkammer h abe als er
vom Königsſtuhl aus die Seeſchlacht der däniſchen und ſchwediſchen

J r Kanone r rund ans einer abgetragener enſtiefeln gt worals den Schweden bei der Belagerung von Stralſund das meta
Geſchützmaterial auszugehen begann Nun fingen die höherenMilitärs in der Tafelrunde allmälig an aufzuhorchen er
kundigten ſich näher nach der aerkwi gip ederkanone bald

e der Herr Wirth das ganze Geſpräch mit feinen
würdigen Mittheilungen und Erfahrungen die er in ſeinem
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verlaſſenen Erdenwinkel im Laufe der Jahre gemacht habe Groß

mten Seehunden hervor die er in einem Stalle am Fuße
re dicht an der Oſtſee beherberge Seine Seehunde ſeien
reſſirt daß ſie die ihm zugehörigen Fiſcherboote ans Landdie Raubfiſche von den Lochsfan en verjagten die Heringe

eere in die Stellnetze an der Küſte trieben und ihre eigenen
ungezähmten Kameraden von den Küſtenfiſchgründen denen ſie
als große Fiſchräuber gefährlich werden in die Tiefe der Oſtſee

eben Alles lauſchte von ehrlichem Staunen erfüllt undhrend verſprach einem anweſenden Profeſſor der Naturkunde
gelegentlich alles ſchriftlich aufzuſetzen damit es in einem fach

h Blatte veröffentlicht werden könnte Da erhob
per ein kleiner dicker Herr mit einem ungeheuren Borſtenkopfe
ie Stimme und ſagte ſanft aber nachdrücklich Gezähmte See

hunde das will noch gar nichts ſagen ich habe zu Hauſe
einen zahmen Lachs Wenn meine Frau ihr Taſchentuch ins
Waſſer wirft und ſagt Hans bring wieder dann apportirt dieſer
d ſofort das Tuch Allerdings habe ich den erſt ſehr ſcheuen

i

h Senſation riefen insbeſondere ſeine Mittheilnngen von den

ſo gut

von klein auf perſönlich aufgepäppelt er war nämlich bereits
mm zarteſten Alter zur Waiſe geworden Jetzt iſt er aber ſo

hm daß er jeden Morgen an unſer Frühſtückszimmer heraniwinmt wir wohnen nämlich dicht beim Waſſer mit der
Rückenfloſſe an die Fenſterſcheibe klopft und ſich ſeine Kaffeeſemmel
ausbittet Einen Augenblick herrſchte ſtarres Entſetzen an der

53 Tafel im nächſten Augenblicke brach ein unbändiges Ge
ächter los Nur der alte Behrend behielt ſeine würdevolle Ruhe

obgleich ſein Kopf dunkelxoth wurde ebenſo ernſthaft ruhig blieb
der unerwartete borſtköpfige Erzähler

e ging zu einem andern Gegenſtand über die Waſſer
jagd ihm nach der Lachsgeſchichte unheimlich geworden zu
ſein verbreitete ſich über die Härte des Winters auf der

e und erzählte dann eine merkwürdige Geſchichte Der ſchmale
Leeresarm zwiſchen Rügen und Stralſund ſei eines Winters
ugefroren geweſen und die Verbindung hätte auf Stoßſchlitten

tattgefunden Auf dem vorderſten Sitz habe ein kräſtiger Knecht
geſtanden der mit einem ſpitzen Stock den Schlitten vorwärts
geſtoßen habe der dann auf der glatten Eisfläche 100 bis 120 m
mit einem Stoß vorwärts geflogen ſei Er Behrend ſei mit
einem Muſterreiſenden auf einem ſolchen Schlitten nach Stral
ſund gefahren Plötzlich ſeien ſie an eine ſog Waake offene
Stelle im Eiſe gekommen die wohl 25 Fuß breit geweſen ſei
Der Knecht habe dem Schlitten einen ſo mächtigen Stoß gegeben
daß er über die ganze Eisſpalte fortgeſchnellt ſei ohne in das
offene Waſſer hineinzufallen Der Muſterreiſende aber habe in
dem Augenblick herabgeſehen das dunkle Meerwaſſer unter ſich
erblickt und ſei vor Schreck mit ſammt ſeinem Muſterkoffer von
dem Schlitten herab in die gähnende Tiefe geſtürzt Der Schlitten
habe erſt nach fünf Minuten angehalten werden können dann ſei
man umgekehrt und an den Rand der Spalte gefahren um das
Schickſal des Verunglückten feſtzuſtellen Aber wie überraſcht
wäre man geweſen Der hineingefallene Reiſende ſei nicht unter
das Eis gerathen ſondern mitten in der Spalte oben auf dem
Waſſer geblieben Es hatte ſich um ihn und ſeine Koffer in der
gräulichen Kälte innerhalb weniger Minuten eine ſtarke Eiskruſte
ebildet welche ihn wie ein Rettungsgürtel ſchwimmend über
aſfer hielt ſodaß er noch gerettet werden konnte Lautlos

hatten alle zugehört da erhob wiederum der dicke kleine borſtige
Herr am anderen Ende des Tiſches ſeine Stimme räuſperte ſich
ein wenig und ſagte mit ſanftem Ton Jn der That das iſt in
jenem Jahre eine merkwürdige Kälte geweſen Jch erinnere mich
deſſen genau ich bin damals gerade zwiſchen Stralſund und
Rügen Schlittſchuh gelaufen Jm vollſten Laufe komme ich
plötzlich an dieſelbe Eisſpalte wo jener Reiſende hineinfiel ich
vermag nicht mehr auszuweichen und ſehe bereits meinen Tod
durch Ertrinken dicht vor Augen Da im letzten Moment erblicke
ich zum Glück daß 100 Fuß hinter dieſer noch eine andere Spalte
klafft Jch kurz entſchloſſen nehme einen kräftigen Anſatz und
mache als eng Schwimmer einen kräftigen Kopſſprung Mit
lang vorgeſtreckten Armen ſchieße ich in die eine Spalte hinein
fliege wie ein Pfeil infolge des mächtigen Schwunges durch die
Waſſermaſſe unter dem Eisfelde hin und fahre mit heftigſter
Schnelligkeit wieder aus der anderen Spalte hinaus ſpringe auf
die Füße und laufe mit ungeminderter Geſchwindigkeit auf den
Schlittſchuhen weiter Nur einen Augenblick behalte ich noch
Zeit auf das gefährliche Abenteuer zurückzublicken und da ſehe
ich daß unmittelbar nachdem ich in die Spalte hinein und aus
der andern hinausfuhr beide Spälten bereits dicht zugefroren
waren So kalt war es damals

Eine zügelloſe Heiterkeit erſchütterte nach dieſer Erzählung die
Tafelrunde nur der alte Behrend ſtand ſtarr und ſtumm von
ſeinem Armſtuhl auf ſchleuderte einen großen Blick auf den
fürchterlichen Konkurrenten im Auſſchneiden und ſagte mit
bebender Stimme zu demſelben Mein Herr dann kennen Sie
wohl auch die Geſchichte von den Aalen Jch weiß nicht
welche antwortete höflich ſein unerſchütterliches Gegenüber
wenn Sie die meinen wie die Rügener Fiſcher waſſerdichte
Strümpfe ohne Naht aus Aalhäuten gewinnen Man fängt zwei
armdicke Aale nagelt ſie lebendig mit dem Schwanz gegen den
Thürpfoſten macht den Aalen einen Schlitz zwiſchen den Augenund kitzelt ſie ſo lange bis ſie durch dieſen échut lebendig aus

der Haut fahren die zurückgelaſſene Haut giebt ſodann prächtige
waſſerdichte Fiſcherſtrümpfe ohne Naht Es war wohl das erſte
mal daß der alte Behrend ſeinen Mann gefunden hatte der ihm
in Münchhauſigden über war Einen Augenblick kämpfte noch
Aerger mit Lachluſt in ihm dann ſiegte die letztere und mit einem
kräftigen Fauſtſchlag auf den Tiſch fragte der alte Herr ſeinen
luſtigen Gegner in gemüthlichſtem Plattdeutſch Gott verdamm
mich darf ich fragen wer mich ſo unter den Tiſch gelogen hat
Mein Name iſt Fritz Reuter, lautete die Antwort Nur

wer da weiß welche unſagbare Volksthümlichkeit der berühmte
plattdeutſche Dichter beſonders unter den Plattdentſchen genoß
kann ſich denken welche freudige Aufregung losbrach bei der Mit
theilung daß ſie den Fritz Reuter unter ſich hätten Der älteſte
Rothwein und der feinſte Champagner wurde aufgefahren und

Behrend wie man hier ſagt die Spendirhoſen an Am
nächſten Morgen fuhr Reuter früh ab natürlich wurde ihm keine
Rechnung überreicht Als er fort war eilte Behrend zum Fremden
buch um das koſtbare Blatt mit Reuter s Namen unker Glas
und Rahmen zu legen Aber mit dem Ausruf Herrgott hat
der verfluchte Kerl gelogen legte er ſtill das Buch wieder bei
ſeite denn da ſtand nicht Fritz Reuter Schriſtſteller aus
Eiſenach darin zu leſen ſondern einfach Fritz Reuter
Verſicherungsagent aus Lübeck R Z

Waaren und Produkteuberichte
Zucker

Ragdeburger Börſe

6 10 Ott 12an e S28,00 28n e eKend 88 C24 00 D24,00S hdo Rend 75 19,90 21,00 19,90 21,000

Tendenz am 12 Okt Unverändert feſt

10 Okt 12 Ott M

d 31,25ade 29,25 30,25 29,25 22,25
J 2800 26,10 Se
am 12 Okt Unverändert feſt

Heriq 32 u Aelteſten der Kaufmanniſchaft
arts Telegr Rohzucker 88 ruhlg loco 44,25 d 44,50 Weipr Hit 51,80 pr Nov 61,26 pr

31,25

27 don 12 Okt Telegr Havannazucer Nr 33 16 nom RüdenKohier z Eentrifugal Cuba Ruhig

Kaſſee
Hamdurg 12 Okt Telegr Kaffee lebhaft ſteigend Umſaß 6000 Sack

Spiritus
lin 12 Okt Amtl Feſtſt Splritus pr 100 Lit à 100 Proz106 re Termine matt Gek 60,000 L tigt sor Durchſchnitts

pr M Loco m Faß pr dieſen Mon 39,2 38 9 bis bez pr Olt
Nov 39,2 38,9 bis bez pr Nov Dez 39,2 8,9 bis M bez pr Dez
Jan bis bis m bez pr Jan Febr bez pr br Marz bezdr März April dez pr April Mai 40,9 40,6 bis M bez per
MaiJuni 41,0 bis bis bez per JuniJuli bis bez Spiritus pr 100
Lit à Proz loco ohne Faß 39,6 bis bez ab Speicher

0be die agdeburg 12 Okt Kartoffelſpiritus für 10,000 n loco
ohne Faß 39,99 40,40 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 12 Okt Hermann Walther Kartoffelſpiritus
ſtil Loco ohne Faß 39,90 40,50 Vom Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde fehlt Rübenſpiritus geſchäftslos

Leipzig 12 Okt Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 39,70 M Gd
Unverändert

Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Okt 38,00
ai 39,20

Breslau 12 Okt
pr Nov Dez 37,69 pr April

Stettitn 12 Okt Telegr Flau loco 88,50 pr Okt Nov 38,40
pr Nov Dez 38,40 vr April Mai 40,40

Poſen 12 Okt Telegr Loco ohne Faß 87,90 pr Okt 38,00 pr
Nov Dez 37,80 pr April Mat 39,70 M Gekündigt Liter Matt

Hamburg 12 Okt Telegr Unverändert pr Okt Nov 302 Br
pr Nov Dez 30 Br pr Dez Jan 30/ Br pr April Mat 30 Br

Paris 12 Okt Telegr Ruhig pr Okt 47,60 pr Nov 47,75 pr
Nov Dez 47,76 pr Jan April 49,25

Petroleum
Berlin 12 Okt Amtl Feſtſt Raffintrtes Standard whlte per

100 kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Termine feſt Gek Ctr Kündigungs
pr M Loco 24,00 bez Durchſchnittsp per dieſen Mon 23,9 bis per
Okt Nov bis per Nov Dez per Dez Jan 23,50 peres ger Febr März per März April
per ril aStettin 12 Okt Telegr Petroleum loco alte Uſance 20 Tara
Caſſa o 8,00 M

Bremen 12 Okt Telegr Schlußbericht Standard whlte loco
7,45 bez Niedriger

Hamburg 12 Okt Telegr Standard whlte loco 7,75 Br 7,70
Gd per Okt 7,60 Gd per Nov Dez 7,70 Gd Feſt

Antwerpen 12 Okt Telegr Schlußbericht Raffinirt Type wetß
loco 187 bez 19 Br per Nov 19, bez 19 Br per Dez bez 16
Br per Jan April dez 19 Br Steigend

Oelſagaten Oele Fettwaaren
Berltn 13 Okt Amtl Feſtſt Oelfaaten pr 100 kg Gekünd

Ctr Winterraps Sommerraps WinterrübſenSommerrübſen M Rübol pr 100 kg mit Faß Termine niedriger
Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß bez

pr Okt Nov bis bis per Nov Dez 44,4 bis 44,1 44,4 pr
Dez Jan vez pr Jan Febr bez pr April Mai 46,4 46 46,3
pr MaiJuni 46,6 46,3 46,5 M Leinöl ver 100 kg loco Lie
ferung

Stettin 12 Okt Telegr Rüböl matt pr Okt Nov 45,20
pr April Mai 47,20 M

Köln 123 Okt Telegr Rüböl loco 24,50 pr Okt 24,20 M
pr Mai 25,830 M

12 Okt r r pr Okt Nov 45,60 pr
Hamburg 12 Okt Telegr Kuboi ſtill loco 46 yr Okt
Pet ersdurg 12 Okt Telegr Talg loco 47,50 pr Aug

Breslau
Nov Dez pr April Mai 47

Leinſaat loco 12,25
Parts 12 Okt Telegr Rüböl ruhig pr Okt 62,25 pr Nov

63,00 pr Nov Dez 68,50 pr Jan April 6o,00 t
Hülſenfrüchte

Berlin 10 Okt Marktpr nach Ermittl d P Pol Präſ Erbſen
ße 25 48 Linſengelbe zum Kochen 22 36 Speiſebohnen we

28 50 M
Berlin 12 Okt Amtl Feſtſt Mats per 1000 kg Loco unver

Termlne Gelünd Ctr Kündigungspr M Loco 116,0 120
nach Qualität abgel Kündigungsſcheine per dieſen Monat bez
per Sept Okt bez per Okt Nov bez per Nov Dez bez
per Dez Jan bez per April Mai bez Türkiſcher MAmeritaniſcher bez Erbſen per 190 kg Kochwaare 146,0 200,0 M
Futterwaare 149 146 M nach Qualität geringe vez Defekte M

London 12 Okt Telegr Mais feſt Erbſen und Bohnen theurer
Wien 12 Okt Telegr Mais pr Okt Nov 6,15 Gd 6,20 Br

pr Mat Juni 5,98 Gd 6,03 Br
Peſt 12 Okt Telegr Mais pr Mai Junt 5,59 Gd 5,61 Br

Mehl
Berlin 12 Okt Wetzenmehl Nr 00 22,25 20,25 Nr 0 20,25

per 100 kg brutto incl Sack Feine Marken über Nottz bez
Berlin 12 Okt Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 109 kg

unverſt j incl Sack Matt Gekündigt 500 Ctr Kündigungspr 18,40
pr dieſen Mon 18,40 bis bez per Okt Nov 18,40 bis bez per Nov Dez
18,52 bis bis bez per Dez Jan 18,80 bis bis bez per Jan Febr

bez per April Mati 19,40 bez
London 12 Okt Telegr Mehl ſtetig
Paris 12 Okt Telegr Mehl 12 Marques ruhig pr Okt 48,80,

pr Nov 49,25 pr Nov Febr 50,00 pr Jan April 51,25 F

Butter Eier Fleiſch
Berlin 10 Okt Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule

1,00 1,40 do Bauchfleiſch C,90 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40
Kalbfleiſch 1,00 1,50 Hammelfleiſch 1,00 1,40 M Butter 1,80 60 M
per 1 Kg Eier 60 Stück 60 60 M

Berlin 12 Okt Bericht der ſtändigen Vörſen Deputation für den
Eierhandel von Berlin Eier ſind heute bei ſtillem Geſchäft wiederum à 2,95
8,00 M per Schod zu notiren

Heringe Sardellen
Vlaardingen 9 Okt Bericht von Betz van Heyſt Bei

Vergleich der Herings Anfuhren bis heute in i 33 Tonnen
1883 155,000
1882 165,000

fällt eine verhältnißmäßig kleinere Zahl an Tonnen für dieſes Jahr im Ver
gleich mit 1884 in s Auge Jn unſerem vorigen Berichte vom 2 d gaben wir
ein Mehrquantum gegen 1884 von 4000 Tonnen an während wir heute 16,000
Tonnen zu kurz ſind Der nicht unbedeutende Unterſchied iſt eine Folge des
rauhen Wetters in den letzten paar Wochen Wie gewöhnlich im Herbſt be
herrſcht auch jetzt das Weiter die Fiſcherei und den Markt

Waren Ende September die Marktpreiſe als n der großen Zufuhren ſo
wenig animirt daß von Prima Voll zu 22 M und ſelbſt noch niedriger an
geboten wurden trotzdem große Vorräthe zu höheren Preiſen aufgeſtapelt lagen
ſo iſt dagegen in den letzten Tagen der Markt ca 2 M in die Höhe gegangen
und eine Notirung von 24 M für Prima

c 28 ſortirt32
4

Superior
alſo ſehr gemäßigt zu bezeichnen

Bleibt das Wetter ungünſtig wodurch die Fiſcherei behindertt wird oder muß
vielleicht aus dieſem Grunde der Fang eingeſtellt werden dann iſt eine weitere
Preiserhöhung ſehr wahrſcheinlich

Ebenſo wahrſcheinlich iſt indeſſen auch daß der weitere Verlauf des Oktober
noch gute Gelegenheit zur Fiſcherei bietet und in dem Falle kann die Flotte die
im ganzen noch zur Fiſcherei in See iſt noch 100,000 Tonnen herelubringen
Bei der Unſicherheit welchen Ablauf die Sache noch haben wird nehmen wir
teines der beiden Extreme als Maßſtab an ſondern einen Mittelweg und dann
glauben wir daß der Preis wie wir ihn jetzt haben dementſprechend betrachzet
werden kann Iſt der Fang ferner ganz oder theilweiſe ungünſtig werden wir
höher bei günſtigem Ablaufe aber auch wieder niedriger gehen köunen

Unſere Notirungen ſind alſo nur als momentan giltig anzunehmen

Kartoffeln
10 Okt Marktpr nach Ermittl des kgl Poltz Präſid

M pr 100 kg

Stroh Heu
Bexlin 10 Okt Marktpr nach Ermtttl d kgl Poltz Präſ Richt

Berlingartoffeln 3,20 85,00

19,00 Roggenmehl Nr 0 20,25 18,00 Nr 0 und 1 18,75 17,00 4
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AachenMaſtricht 54,40 bz
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n 75 90 zuſchtéhrader Lit Bdal Karl Ludw 90,19
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KozlowWoroneſch 100,25 bz
Kursk Kiew 101,80 G
MoscoRjäſan 100

do Smolensk 100,10 bz
RjäſanKozlow 101,50 B
Ruſſ NikolaiOblg 84,50 B
SchujaJwanowo 10,25 bz
Warſchau Wien IV 99,25 bzB

V 99,40 bdo ö3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 72,60 bz
Transkautaſiſche Eſb Obl 63,49 bz

Bank und JnduſtrieAktien

Aachen Diskonto 109,50 G
Berliner HandelsGeſ 141,75 b
Darmſtädter Bank 13d,30 bzB
DiskontoKommandit 188,90 bzG
Deutſche Bank 140,50 ba
do Genoſſenſchaftsbank 133,00 B
do Hyp B Berlin 60/0 92,25 G
do do Meiningen 40080 50 G

Dresdener Bank 28,90 bz
Leipziger KreditAnſtalt 170,90 B
Magdeb Privatbautk
Mitteldeutſche Kred Bank 90,25 bz
Oeſter KreditAnſtalt
Reichsbank 140,80 bzB
Se Bank 117,10 GSchleſ BankVerein 102,90 B
Weimariſche Ban 72,90 G
AdmiralsgartenbadAkt 49,50 G
Cröllwitzer Papierfabrik 196,75 B
Deſſauer Gas 199,90 ba

ſche Maſchinen 225,25 G
rahütte 89,09 bzB

Phönix Bergwert Lit A 68,50 B
B 18,00 B

Dortmunder Union
Bochumer Gußſtahl 129,10 bzG
örd Hütt V tonv 14,90 b
lauziger Zucker 76,25 bzG

Körbisdorſer Zucker 104,50 bzG
Sächſ Th Br V St A 201,00

h St Prior 201,00 GSächſ Maſch Hartmann 124,80 G
do Stickmäſchinen 116,90 bzG

Zeitzer Maſchinen 157,09 b
Wechſek

Amſterdam 100 fl 8 T

Brüſſ Antw 100 o 8 T
London 1 Lſtrl 8 T
Paris 100 e 8 T
Wien öſt W 100 fl 8 T 161,85 64
Vetersb 100 S R W 199,20 09

BankDiskonto

Berlin Wechſel 4 Lombard 5

Amſterd 2/, Brüſſel 8 London 2
3 Petersburg 6 Wien 4

Gold Silber und Vankuoten
Souvereigns

ſtroh 4,00 dis 5,00 M Hen 4,90 bis 6,60 M
Hanf

Petersburg 12 Okt Telegr Hanf loco 44,50
Metalle Kohle

Breslanu 12 Ott er pin underäudert
Amſterdam 12 Okt legr Bancazinn 55z w 12 Okt Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants

b 7 h

Druck und Verlag von Otto Hendel

4 do Leipzig A 104,50 bzB Engl Banknoten 20,315do de B 101,79 z 20Franks Stücke terte 8
3 do Wittenberge 87,70 G Dollars
4 Mainz Ludw r kv 101,09 B mperials
5 do 1878 I II 100,70 G ranz Banknoten 89,50 bz
4 do konv ſterr do 161,65 bz4 Niederſch Märk J 101,00 B Ruſſ do 199,95 bz

Leipziger Börſe vom 12 Oktober

3 1 Sächſ M ſ Kgl Sächſ ThlrSnente un 8333 87,50 G Eigene ab 59 e06 108,00 P

3 do 1008 87,50 G t/ ntenbr 98,75 G3 do 500 87,50 G 4 Mansf Gw 1882 100,00 P
3 do 500 87,50 G 4 h do 100,00 GThlr z J Em 101,25 G3 anl 1855 100 94,50 P W a FSieg 1827 doo vo 40 4 gtnd ter W

isro i Altb Landesb Obl 103 50 G

Div Eiſenb St Akt Div97 Altenburg Zeitz 206,50 5 Halleſche Straßen B 106,30 G14 AuſſigTeplltz 257,25 14 i Malzf Schteud 215 F

nete een e ehe9 DuxBodenbach 21 Zuckerraffinerie Halle 143
Joſ B 5 25 15 Thür Br V St 200 ,00b Franz Joſ B 10e/cb 82,285 S prier 200700

Eiſenb St P I
AltenburgZei 188,25 G Ausl Eiſ P OblDu t AuſſigTeplitzer 102,10 P

s Höhm Nordbahn 90 00Bank u Cred Akt 4 do do Gold 96,70 G9t Allg D Cr A Lwz 171,00 bzP z e m z e
7 Dresdener Bant 124,00 ö 1672 82 757 Leipziger Bank 50s do KaſſenVerein 108,5 Gold 104,40 G
5 do Dist Geſellſch 97,50 G 7 u 187 n

Welmar Bank neue 72,00 J Graz göſlacher 874
5 Zwickauer 98,00 do Em b 18711 72 79,25

Jnd tt, Pr und ö Kaſchau 80,10 GStamm Prior 4 Dux Goh 8 per urne e7 DörnewigRattm 118,25

Waſſerſtands Nachrichten
Saale

r Unterh 12 Okt 1,90 13 Okt 1,90rotha Unterh s 2,24 2,24Kalbe Oberp 11 Okt 1,62 12 Okt 1,62
Unterp 1,30 1,26Unſtrut

Artern Brückenp 11 Okt 0,74 12 Okt 0,64
Elbe

Magdehurg 11 Ott 1,48 12 Okt 1,43
Torgau I 0,88 vitenkerg S 13n a 0 987 1,64 t 1,487 0,96 en 60,96
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